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Zum Jahresſchluß. 1 — 


I en 


Auf Sturmes Flügeln eilt die Zeit! 
Bald hat das Meer der Ewigkeit 

Auch Dich, Du altes Jahr, e 
Schlägt heut die Thurmuhr Mitternacht, 
Dann haſt Du Deinen Lauf vollbracht, 
Und wirſt von uns in's Grab geſungen. 


Wie jauchzten wir aus voller Bruſt, 


. 
= 


Nicht brachteſt Du uns Luft und Freud, 
2 | — 
Ja gar ſo manches Herzeleid 9 
Wies viele Deiner Brüder thaten; 

Doch warſt Du nicht ereignißleer, 

Dein Daſein war bedeutungsſchwer, 

In Demem Schooß ruhen folge Saaten. 


Tief ruh der Keim im Segens⸗ Born, 


Wie ſchlug ein jedes Herz voll Luſt 
Bei Deiner Ankunft Dir entgegen; 
Wie haſt Du Alles neubewegt, 


Daß aus dem kleinen Saamenkorn 
Uns eine goldene Ernt erblübe; 
Vom Körnchen, das uns ſichtbar kaum, 


Millionen Hoffnungen erregt, 


t Wird mit der Zeit ein ſtarker Baum, 
Ein Jeder flehte Dich um Segen. | 


Deß Frucht uns lohnt für alle Mühe. 


Laßt ſeinen Wunſch Kujawiens Blatt Euch ſagen, 
Geehrte Leſer, bei dem neuen Jahr: 

„ulbg's immer Euch bei mir ſo wohlbehagen, 
„Wies in dem jüngſt verfloſſnen Jahre war! — 
„Der Wunſch iſt kurz — o möcht er ſich erfüllen — 
„Nicht fehlen ſolls an meinem guten Willen!“ 


Unſere auswärtigen Abonnenten 


werden erfucht, die Beſtellungen auf 
das „Kujawiſche Wochenblatt“ pro 
1. Quartal 1861 zeitig erneuern zu 
wollen, damit in der Zuſendung keine 
Unterbrechung eintritt. Im Falle des 
Abonnements iſt der beigeſugte Be 
ſtellzettel ausgefüllt der nachſten Pal. 
— T . 8 Das Abon⸗ 
ement betra vierteljahrli 
12 Sgr. 9 Pe ren 
Die Expedition des 
Kujawiſchen Wochenblattes. 
— ————44M ——— ͤ —ᷓemeä—ͤ—ę—ö 


Die Kündigung 

des Zollvereinsvertrages. 

„Le roi est mort, vive le roi“. Mit die⸗ 
fm Worten verkündete früher der Herold vom 
Dalkon des königlichen Schloſſes mit lauter 
Stimme dem verfammelten Volke den Tod des 
alten Königs und die Tbronbeſteigung des 
1 Mit dieſen in einem Atbemzuge ge⸗ 
iprochenen Worten wurde das Prinzip der 
ununterbrochenen Fortdauer der königl. Herr- 
7 ausgedrückt. Ohne Mitwirkung der Vol⸗ 
ker, ohne Zuzichung der Stände nahm der Sohn 
den Platz ein, den ſein Vater fo cben verlaſ⸗ 
In batte, Es war weiter nichts geſchehen 
alt daß ein Mann, alt und gebeugt durch die 
raf der Jahre, der Natur istren Tribut ge⸗ 
zollt hatte, und daß an feine 


Stelle ein junger 


Mann, von dem man erwartete, daß er den 
neuen Idren eher Rechnung zu tragen ſähig 
ſei, getreten war. Das Koönigtbum felbſt hatte 
dadurch keine Unterbrechung erlitten. — Ganz 
auf diefelbe Weiſe mochten wir die jetzt erfolgte 
Kundigung des Zullvereind betrachten. Sit iſl 
anch nur der Tribut, welchen alte, ſich uber: 
lebt babende Einrichtungen dem ſortſchreitenden 
Geiſte der Zeit bringen, um neue, lebenskraf⸗ 
tige Inſtitutionen an ihre Sielle treten zu 
laſſen. Niemand in dem ga zen Gebiete, 
welches jetzt durch eine einzige Zollgrenie um⸗ 
ſchloſſen wird, denkt wohl ernſthaft daran, daß 
mit Ablauf der Dauer des jetzigen Vertrages 
der Zollverein ſelbſt ein Ende haben ſoll Nie- 
mand bält rd wohl ernſthaft für möglich, daß 
in Deutſchland von Neuem die alten Zollſchran⸗ 
ken, wie fir vor einem Menſchenalter beſtaͤnden, 
wieder hergeſtellt werden ſollten und daß man 
da, wo man ſich gewöhnt hat, frei und unge⸗ 
hindert zu reifen, künftig wieder durch die 
Plackercien der Zollrevifionen aufgehalten wer: 
den ſoll. Am allerwenigſten aber denken die⸗ 
jenigen, welche vor anderthalb Jahren die Mir 
tatton gegen den Fortbeſtand des Zollvrreins 
auf der Grundlage des neuen Tarifs, der in 
Folge des preußiſch⸗franzöffſchen Handelsver⸗ 
trages nothwendig wird, begonnen haben, an 
eint wirkliche Aufbebung dieſes Vereins, da fie 
gerade am Empfindlichſten dadurch verletzt wer⸗ 
den würden. Die ſudreutſchen Baumwollen⸗ 
ſpinnereien, welche mit fo großen Anſlrengun⸗ 
gen gegen den neuen Tarif ankämpfen, fie 


wollen nur den alten Schutzzoll retten, durch 
welchen das Volk bis jetzt gezwungen wurde, 
tbeuere Waart zu kaufen. An eine Auflöſung 
des Zollvereins denken fie gewiß nicht, denn 
wenn ſich Norddeutſchland von Euddrutfchland 
trennt, fo verlieren fie ihren Hauptmarkt und 
ſelbſt ein noch böherer Schußgoll, als der bis⸗ 
berige konnte ſie nicht vor dem Untergange 
reiten. Und wie mit dieſem einen Geſchäfts⸗ 
zweig, fo iſt es mit all denen, welche fürchten, 
durch den neuen Tarif benachtbeiligt zu wer⸗ 
den. Sie wiſſen recht gut, daß die („ſicheren 
Nachtbeile, welche ihnen aus der Auflöfung des 
Zollverrins erwachſen, viel größer find, als die 
auſcheinenden und jedenfalls nur vorübergehen 
den Nachtheilt, welche ihnen aus der vorgr⸗ 
ſchlagenen Tarifanderung drohen. — Daß aber 
trotzdem eine ſo lebhafte Agitation gegen den 
Handelsvertrag und feine Conſequenzen eintre⸗ 
ten konnte, das iſt eine Folgt der ganzen Ein⸗ 
richtung des Zollvereins, weiche in ihrer Unbe⸗ 
weglichkeit durchgreifende Tarifänderung zu 
einer Unmöglichkeit machte. Die Beſtimmung. 


daß zu jedem Beſchluß über eine Zollanderung 


Stimmenmehrheit nothwendig fer, bat bis jegt 
die meiſten der vorgeſchkegenen mößeren Nen⸗ 
derungen hintertrieden: Wenn cuch bie un! 
da eine kleine Herabſctzung der Zoll eingetre⸗ 
ten if, prinzipitll bat man an dem Prinzip 
des Schu“ zol feſtgehalten und alle Vorſchläge, 
welcht einen Uebergang zu einem ſogenannlen 
Freibandelstarif d. b. zu einem niedrigen Ta⸗ 
rif bezweckten, mußten an den dadurch verleg⸗ 


Yn Ayla Fingeiner ſcheitern. Im Auge 
1 R dir beutſcde Induſtrie fo gewachſen, 
daß wir jetzt, wenn die Zollverhältniſſe mit 
wrfeiken, und mit der im Volke platggreifen · 
ven Erkrnntulß Schritt gehalten hätten, wahr⸗ 


A einen * n, welcher ſich noch 

ehr, alſ der neu vorgei@lagene dem Prinzip 

1. Handelsfreipelt n wi x 10 
mangelbatien saft. 9 1 at ri 

Vorſchlag radifalen 

t. ja lege 


„ arden, Die iner 
l bel Irie nu Er i 
A Agitation erhoben 0 n 
. förengen,Prabg- — Teebelk War es 
wendig, daß dis alten Einrichtungen, welche 
ich überlebt batten, bei Seite geſchafft wurden, 
am neuen und zeitgemaben Pl zu machen. 


Kur ſo iſt et moglich dem Zollverein diejenige. 


Beweglichkeit in ſeiner Leitung zu geden, die 
erforderlich iſt, damit die Tarifänderungen ſtete 
mit den Intereſſen des Volkes im Allgemeinen 


und der Induſtrie im Beſonderen gleichen S britt, 


halten können. Zu dieſem Zweck war eine 
Kündigung des Vertrages nothwendig und in 
bieſem Sinne wird fie wohl au ) nur von den 
betheiligten Regierungen und von dem Boife 
aufgefaßt: Die Kundigung gibt den einzelnen 
Beſtimmungen des Verirgges, welche durch neue 
erſetzt werden ſollen, nicht dem Geiſte des Ver · 
trages, welcher die Verbindung der einzelnen 
deutſchen Staaten zu einem einheitlichen Zoll⸗ 
verein ausſprich Desbalb ſehen wir in der 
Kundigung des Zollvertrages, nicht die Dro⸗ 
hung einer Auflöſung den Zollvereins, ſondern 
nur die Abſicht, einer Regeneration deſſelben 
und zwar einer ſolchen, die ibm wieder neue 
Lebenskraft geben wird, und begrüßen ſich auch 
mit den Worten: „Der Zollverkiu iſt gekün⸗ 
diget, lang lebe der Zollverein!“ 


Preußen. 


＋ 0 

Berlin, 20. Dezember. In den’ legten 
Tagen hat hier eine ganz ur gewohnliche Tha⸗ 
tigkeit in dem Ministerium der auswärtigen 
Angelegenhe⸗ten ftattgefunden. Augenſcheinlich 
iſt eine Art Konferenz zwiſchen den Vertretern 
der 5 Grohmachte und Schweden in der Schles⸗ 
wig⸗Holſtein'ſchen Sache abgehalten. Zu welchem 
Beſchluß man gekommen iſt, iſt noch im Ein⸗ 
zelnen nicht bekannt. Im Ganzen iſt leider nur 
zu ſehr zu beſurchten, daß es ein der Sache 
der Herzogthumer ungunſtiger geweſen iſt. Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich dringen immer noch auf das 
Heſtigſte auf Danemark, ihnen durch Zurück⸗ 
nahme der ver aſſung vom 18. Nov., welche 
Schleswig inkorporirt, das Feſthalten am Lon 
doner Protokoll moglich zu machen. Alſo immer 
noch der unglückſelig Daniſche Geſammtſtaat, 
r uns und Allen, die an ihm thatig geweſen 
nd und die er betrifft, zum Fluche werden wird. 
zie Drohung, Schleswig zu beſetzen, die in den 


SKOLENDA 
‚do prazychylnych Tygodnika. 


Darujeie ie na ten sposöh, 
Won tem sig jak Oberzysta, 
Go yednym, ohiadem, osöb, 
Uoꝛestuj cxasem trzysta. 
Na zuge. zdrowie wan klade. 
Suto szexesciem za-vpana: 
Diugte Lata na sztufade; 
Sos jej. roskosz nieprzerwana, 
0 bez zgryzot memasz stanu. 
Niech to »Jzie zanıast chrzanu. 
W jarzyne «wine zabawke, 
2 maki dochody wieczy ste, 
Niese Romans na Potrau ke. 
A Prayjaın dam na pieczyste. 
Talkie mojo jest ‚iyezenie, 
Go do wing i Jikworu, 
«Kto ma apokojne, sumienir, 
» Bes nich nabierze, humoru. 


ae \ 


lezten Tagen in Kopenhagen von Prrußen aus ⸗ 
geiprochen iſt, bat nur der Zweg. eme ſolche 
Preſſion auf den Protokolllonig und die wieder⸗ 
verſammelten Stände in Danemark auszuüben, 
um ſie zur Zitrücnahme der Verfaſſung vom 18. 
Nov. zu bewegen. Dann ſollen di 7 
eme r Verträge von 1850 un 52 
ur Ausführung gebtacht wet, d. 9 
mark ſoll Garanten geben, aß e 
Ausführung bringen wird, und wenn dieſe Ga⸗ 
ti geg n ſind, d. 1 Danckiark 
was Verſpr algen, wie 1 oft in 
dieler Beni ung gemacht Dal, ſe soll van er 
Konig von Danemark auf Grund des Londoner 
Protslolls als Herzog von Schieswig Holſte in 
anerkannt werden. Was der Deulſche Bund 
dezu ſagen wird, daß in demſelben Augenblick, 
in welchem die beiden Deutſchen Großmaͤchte. 
als W deutſchen Bundes in ſeinem 
doe darüber ee der, berech 
1" Ke in. EA iin . aß. Br 
der Londoner Vertrag u Recht beſtehl und bin⸗ 
dend iſt, biefelben deutjchen Gropmachte in neue 
Verh indlungen mit den andern europaiſchen 
Grotzmä hien und mit Daͤnemark auf Grund 
des Londonck Vertrages treten, muß man ab; 
warten. Die Maiornät war das letzte Mal 
ſehr ſtark, aber die Anſtrengungen, die Preußen 
und Orſterreich an den deutſchen Hofen machen, 
ſind ſo gewaltig und wurden ſo energiſch von 
Rußland und England unterſtützt, dat die nachſte 
Arſtimmung doch wieder zweifelhaſt iſt. (e. C.) 
— Die Antwort des Königs auf die 
Adreſſe des Hauſes der A geordneten iſt am 
Sonntag Abend gegen 11 Uhr durch den Me 
niſterpraſidenten in's Haus der Abgeordneten 
geſchickl. Die Anwort iſt, abweichend von den 
beiden Antworten in voriger Seſſton, von ſammt⸗ 
lichen Miniſtern, mit Ausnahme des auf einige 
Tage verreiten Grafen Ißzenplib, contraſngnirt. 
Ueber den Inhalt verlauiet einſtweilen, derſelbe 
werde dem Sinne der Areſſe nichts entſprechen. 
Die Antwort verlangt, wie man ſagt, die be- 
ſchleunigte Bewilligung der geforderten An⸗ 
leihe. Die Mittbeilung der Amwort ſelbſt an 
das Haue wird in einer zu dieſem Zweck auf 
Donnerſtag 12 Uhr anberaumten Pleuarſitzung 
ſtattfinden. 

— Der König iſt vollſtändig wieder her⸗ 
geſtellt und geſtern bereits zum er ſten Male 
wieder ausgefahren. 

— Die Stärke der mobilen Reſerve⸗Ar⸗ 
mee, deren Transport mit der Eiſenbahn nach 
der bolſteiniſchen Greuze jetzt beginnt, wurde 
auf 80,000 Mann angegeben. Dieſe Zubl iſt 
zu boch gegriffen; es find nur 60,000 Mann 
incl. ver preußiſchen und öſterreiichiſchen Bri⸗ 
gade, eie gegenwärt'g unter den Befehlen des 
ſachſiſchen General v. Hake Neben, und zwar 
35,000 Preußen und 25.000 Oeſterreicher. Die 
Zahl der Jufankerie-Regimenter iſt bei beiden 


Odwiedziny. Cesarza Pawla I. 
u Kosciuszki. 


Dnia 9. listopada 1796 roku — W trzy dni 
po smierei; linperatorowe Ken, dal sie 
sivszec przed een e odglos be 
bnöw i prezentowanie broni. 

Nieba wem rozwarly sig podwoje wigzienia 
i wszedt Imperatöi Pawel l. W lowarzysiwie 
synow swoich, wielkich ksigzgt Aleksandra i 
Konsta tego. — \ 

— Jenerale!.. rzekt ‚Imperator do Kosein- 
szki, przychocze zwiastowae ci wolnosc. 

Kosciuszko — ktöry od Garyka, lekarza 
cesarskiego. wıedzial ui o Swierci Katarzyny — 
skltonit sig nisko. 

— Cy mig nie poznajesz ? zapytal Imperator. 

— W darze przz wröôconej Wolnosci, odrzekl 
Kosciuszko — pozuaie Imperatora — wyäszezo 


4 nad tron, ktöry postada, 


— Ubolewatem ezesto — rzecze, Pawel 
nad losem twoim Jenerale, ale za rzydöw mei 
matki, w .niezem ci dopomödz nie moglem; 
teraz zas pierwszym obowigzkiem mom jest 
udarowac * wulnoscig. 
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ſawmmtſtaatsmannern 


Armeen gleich, aber die preußiſchen Regimen⸗ 
ter baben 3 Bataillone, währen die öfter 
chiſchen nur 2 haben Die Zahl der Ravalle- 
rit-Regimenter zal aber bei den Preußen um 
1 Regiment ſlarker 


— Ma elt im Publikum von einen 
eute defett, den ein Mann pon 
1125 ver Richtung in eine dieffgen 
alt begangen jaben und deshalb bereits 

in Arreſt gebracht fein ſoll. 

— Die e Angelegendeit des 
ierundsraihs Jacobi im Miniſter un 
rn aA nunmehr, wie wir hören, in die 
1 Staatsanwalts übergangen. Man 

beabfißtigt namlich gegen denſelben ſorgen ſei⸗ 
ner Acußcrung in dem bekannten Briefe, in 
welchem er über die Preßverordnung vom (. 
Juni ſpricht, dit Anklage wegen Mejeſtatsbe⸗ 
leidigung einzuleiten. 


Dänemark. 


Die Nachrichten aus Kopenhagen ſtel⸗ 
len den Staats ſtreich in nahe Ausſicht, det 
König will die Novemberverfaſſung ſuſpendiren. 
Ob klos für Schleswig, oder auch fur Däne: 
mark, iſt noch nicht Mar, aber auch ohne Be⸗ 
deutung. Hall will ſeine Hand dazu nicht bier 
ten, ein neues Wistfterium will ſich nicht fin, 
den. Der König könnte es nur aus den Ge⸗ 
oder aus der Rechten 
wählen: Erſtere haben wie es nach dem Ver⸗ 
ſtummen der anfänglichen Nachrichten jbeint, 
feine Luſt dazu, eine Regierung zu übernehmen, 
ohne der Kammermajorſtat ſicher zu ſein; » 
bleibt alſo dem Konig nichts übrig, als ſib das 
Ministerium aus der Rechten zu wahlen, die 
in Kopenhagen, wie überall, auf Allerhöchſten 
Befehl zu allen moglichen Maßregeln bereit ſein 
wird. Hall und die Eiderdanen ſtehen ſo feſt 
in der Volksgunſt, daß ein neues Miniſterium 
ohne Staatsreich die Maforitat weder in ben 
jetzigen Reichsrath, noch in den auf Grund der 
Noremberverſaſſung ueu zu wäblenden beiden 
Kammern bekommen würde. Ob aber eine 
Vergewaltigung der konſtüutionellen Rechiszu 
ſtande in Kopenhagen gelingen werde, iſt ſehr 
fraglich und wohl moglich, daß der Konig dei 
derjelden feinen Thron einbüßen möchte. Von 
der Geſchicklichkeit des Konigs in der Beſeiti⸗ 
gung des Wid rſtandes, den ihm die Eiderdanen 
und die freiſinnigen Parteien entgegenitellen 
werden, wird es abhangen, ob er wirklich im 
Stande fein wird, die beaditchtigten Konzeſſtonen 
an Deiterreih und Preußen zu machen. Geungt 
ihm Dietes, daun iſt der Weg fur eine diple⸗ 
matiſche Verſtandigung zwiſchen Danemark und 
den beiden Deutſchen Großmachten ſo weit ge⸗ 
ebnet, daß Oeſterreich und Ereufen dann nur 
noch übrig bleiben würde, die Maſoruat des 
Bundestages zum Beitritt zu emem Arrange⸗ 
ment zu bewegen, dei welchem die ſogenannte 


— Naſlasiejsze Panie! .. rel! Koseiuszko 
sktaniwszy Sie raz jeszeze — nigdy nie uhbole- 
wälen mad losem Wiasnym ale ubulewae nie 
przestang nad losem moje) ojezyzuy. 

— Tapommij o one — przyszla na nia 
kolej, jak i na innych past, tyle, ktörych 
pamige pozostaje W dziejach, a w teh Jeiejach 
zawsze pirxkne wspomnienie mice bedziesz. 

— Ötym’raezej by} zapomntany a o nd 
moja wolng zostata; upadlo wpraw.dzie panstw 
wiele, ale upudek Polski, nie ma podobnegu 
przyktadu. — a, 

— Dis cergo Jenerale? . wszak greckie * 
rzymskie panstwa take podaielone zostaly. 

— Prawda Najjasniegszy Panie, ale, byiy 
pokonane bronig i przöd wolnose nitli byt 
stracily; leez Polska W wlasnym powstantu } 
wtenrzus, zdy do “poägdane] przychodzita wol- 
nosci, wienczas, gdy najwiy ej enertzu ! palrjo- 
tyzmu mwingla — upadlla. Panstwa tame 
gh by na wiasnych poprzestawaly granieach, 
gdyby ich indza swietnosei i potcgi ogramiczong 
byla — guyby cheial bye tal spokojne jak 
Polska nia od Wiek wW byla — istniechy w 


gly do dis duis- 


Berfaflunpeicagg der Hirzogehümer „im Sinne 
der Herten v. echberg und v. Bismarck gelöft 
und die Succeſſionsfrage auf dem Boden des 
Londoner Protokolls bleiben würde. 

In Ploen 8 Meilen ſuͤdlich von Kiel, 
vedeeigerte ein ganzes, aus holſteurſchen Mann⸗ 
1 beſtehendes Bataillon den Offizieren den 

ehorſam als es der allgemeinen Retirade wei⸗ 
ter nach dem Norden foigen ſollte. Es geſchah 
dies jo einmüthig, daß das Däniſche Oiſnier⸗ 
korps dieſer deuiſchen Bundestruppen keinen 
Widerſtand leiſtete, ſondern ſich nach Kopenha⸗ 
en einſchiffte. Man bezeichnet dieſe Manns 
n als Kern der künftigen Schleswig Hol⸗ 
Reife Armee Wer zweifeln nicht, daß dieſes 
Beiſpiel allgemeine Nachahmung bei den Schles⸗ 
wig Holſteinſchen Truppen finden wird, weil fie 
nut ſo ihren Eid in ſeiner wahren Bedeutung 
alten können, den fie urſprünglich dem Herzeg 
on Schleswig⸗Holſtein geleistet aden; der Eid 
welchem dei der Throndeſteigung Chriſtian 
auch die Deuiſchen Truppen im daͤniſchen 
eere kommandiert worden ſind, leidet nicht 
nur an dem allgemeinen Fehler des wirklichen 
Zwanges, fondern ah an dem deſonderen 
der Erbſchleichung und des Betruges, 
indem dieſen Mannſchaften Chriſtian IX als 
ihr rechtmaßiger Herrſcher vorgeſpiegelt wor⸗ 
deu 1ſt... d 
Ballaufig bemerkt, 
eines ſcharfen Reflimälon namentlich der Hal: 
ſtein'ſchen Truppen Seitens des deutſpen Bun⸗ 
des zur dankeiſten Pacue des dhnehin 


gehört das Ausbleiben 


zweifelhaften Aktes der Bundggerg fen 
Oeſterreich. 


Wien, 27. Dez. Unſere Weihnachtsbe⸗ 
ſchecrungen in der Schleswig⸗Holſteinſchen 
Angelegenheit ind etwas zu arg, als daß man 
gern davon Teden mochte. Auch in ſolchen 
Kreiſen, die nicht grade zu den liberalen zahlen, 
iſt man aus kein politiſchen Gründen erbittert 
Über, die Art, wie Rechberg dieſe Dinge ‚behan- 

delt. Weshalb müſſen wic allenthalben, wo es 
ih um Reraktion handelt, die Führung uberneh⸗ 
nien? Maß es gerade ein Kälſerlicher Gene⸗ 
tal“ jein, der den Hamburgern droht, in ihre 
Turnhalle ſchaßen zu aten, daunit ja aut der 
dickkopfigſte Sadel degreifen lerne, daß wir 
noch die Alten von Anno zumal find, wo wir 
in Sti. Pauli drein feuerten und angebli he 
-Verfuhrer unſerer Soldaten, ehrfame Hambur⸗ 
ger Burger, in Ketten ſo tſüh ten?! Sollte 
und mußte das Alles geſchehen, konnte ver Kai⸗ 
ſeruche General nicht ſeine Finger davon hal⸗ 
ien und rung auf einen ſchraſtlüden Befehl ei⸗ 
nes Sach ischen Co ef. Kommandanten warten?! 
So, wie geſagt, fatzt man die Sache hier in 
ſtaatsmauniſchen Kreiſen auf, die weder radikal 
noch ſch arz⸗ roth⸗ golden, 
nicht in der Redaktion „vervieſtert“ ſind, 


ſondern nur einfach 


ſo 


— Lecz przyznasz Jenerale, ic Polska nie. poczrfäng nie- | 
sgadzala sig z interesem panstw. sasieduich, 20 24 
poino waugla sig do reform i 10 Po: acy sami 
sluiyiı za narzydzie do zguby swej ojezyzny. 

— Racz mig W. C. Mosé uwolaié od dal- 
szezu Mlömacrenta sie, bo o opalku mojej oj- 
cyan nie motzt mo wiè i mysleè bez wszelkiegn 
wzruszenia. 

— Tem wigcej szanujy cig Jenęrale — bo 
W raz ziarza, mi sie, mô wie 2 cgto wie- 

tem, ktöry prawdziwi ie kocha ojezyzng i gdyby 
wieksza czesc Volaköw tak nıyslala, jeszeze 
Polska bylaby nie upadta, 

— Ta cg wignsza N. Panie, byla nie- 
säwodnie, bo W. €. Mose mözt byc Swindkiem 
tego patrjolyzmu, jäktego niepospälite ztozyli 
dowoch W tzasıe ostatniego powslanin. Wiem 
ja 0 tei, Ze starano Sie "he fülszywe i naj 
gorsze wyobraienie W. en Mosci o narodzie 
naszym: W yslawiono)go w ocZäch culego Swiata 
Jako horde pandytéw nie eierpigcych prawa a 
zatem niezodnych bytu; szlachetny ı powszechny 
zapal, m. ıjacy na celu ulepszenio ojezyıny i 
wytohyeie je; 2 ueisku i niela u, nazwano 
buntem — najlepsze 2335 ehęci obywatelstwa 


daß Ne. Anm fe fal nd, das 
Nechie g RER ie a enn r zu der 
offentlichen 1 inung ſich in den möglicht ſchrof⸗ 


fen Wider ſpruch bringen. Man kann ſich nun 
denken, wie das Urtheil der, Liberalen lautet, 
die auf die Zeit hinweifen, wo ganz Wien vor 
kaum drei Monaten“ ſich zum Empfange des 
Kaiſers nach deſſen Rückkehr aus Frankfurt in 
(war roih⸗ goldenen Faynenſchmuck hüllte: 


Italien. 


Ein Brief, welchen unierm 24. Dez. Me⸗ 
notti Garibaldi an Guilio Rizzo in Neapel ge⸗ 
ſchrieben, und den der „Popolo d'Italia“ ver⸗ 
offentlicht, enthalt folgende Pyraſe. Die Ge⸗ 
ſundheit meines Vaters iſt vortref ich; et fpagieri 
auf der Jaſel, auf einen Stock geſtützt, er hofft, 
ſich zum Frühjahr mit Ihnen zuſammenfinden 
zu konnen in den letzten Schlachten für unſere 
Unabhängigkeit.“ 


Frankreich. 


Pans. Patrie deſchwer ſich ledhaſt 
darüber, daß die Bundeskommiſſare geſtatten, 
daß Herzog Friedrich VIII. in Holſtein aus⸗ 
gerufen werde; es ſei dies ihren Dienſtanwei⸗ 
fungen zuwider. Un dies zu beweisen, fuͤhrt 
Purie die Stelle als der Kunda hung der 
W undeskom n ſſare an, worin es heißt: „unter 
Vordehalt der Rechte des Sou derans, und 
nimmt dieſe ohne W' iteres als gleich oep;utend 
mit; der Rechte Dauem arks. Die meiſten 
Parijer Blatter legen den Vorgängen in Hel 

ein eine hohe Bedeutung der Temps meint 
3 Volksbewegung nehme den Deulſchen Res 
gierungen die veuung aus der Huss, und es 
entziehe ſi h der Ausgang der Seche jeder Des 
rechn in z. Jernet predigen Opinion natio⸗ 
nale und Siecle um ſo heftiger tagtäglich 
deu, Krieg für Polen im Namen der demoktra⸗ 
tiſchen Geandſazen — Die Karjerin Eugenie 
hat von Spanken nicht nur die Hingebung am 
geiſtluchen Ei nluß, die gewohnlich einem bew. g 
ten. Jagendleben zu ſolgen pflegt, ſondern auch 
die Neigung zu Snergefechten mitgebracht, die 
mit from ner Gert. zungen cht ſehr übereinzuſtim⸗ 
men ſcheint. In St. oſſe Klein Trianon dei 
Vecſalles ließ, Jie jangſt eine ſol ve B. rgnüg ing 
veranſtalten, zu welcher Stiere und Stierfüm- 
pfer aus Spanien um die Kleinigkeit von einer 
en lion Franken herbeigeſchafft wurden. 

Kein Wander, daß der Nupoléoniſchen Cioilliſte 
das Gelo ausgeht!“ 


Amerika. 


New⸗Mork, 16. Dez. In der militari⸗ 
ſchen Lage hat ih im Weientlüben nichts ver⸗ 
ändert. Be der Theile Heere in Virgen bes 
ziehen Winterquartiere. Am 30, Nov. hatten 
die Untonstrappen das in der Muagarde Bai 
gelegene Fort Esperanza ſammt 10 Geſchuͤtzen 


erobert, die 1000 Mann dk Beſa gung iedoch 
war entkommen. pe mitt eiſt d d erte ſol⸗ 
len die Nordſtaatlichen jetzt Herren von Minel⸗ 
und Weilierad, fo wie aller bedeutenden unkte 
an der Oſtküſte fein Feen alle in — 
genommen). 


e, „u China 


Der Tele 
if dbgefchlofien. Von Klachfa nach Peking ſoll 
der Draht unter die Erde PR und die Star 
tionen auf Chineſiſchem Gebiet mit Ruffifchen 
Blockhäufern befeftigt werden. Binnen drei 
Jahren ſoll die Linie fertig fein, N 


Zum polniſchen Aufſtande. 


Warſchau. Von den Hinterlaſſenen dee 
in Siedlec am Galgen geſtordenen Yutsbe figere 
Rawiez, Sohn des hieſigen Bankiers, 
nachträglich eine Summe von ec 
Rubel Siber unter vom ‚Site von Prozepkoſten 
eingefordert. ö 
e In e einiger Mucheilung 
dec „Patric“ ecklärt das amtliche Blatt: 1) da 
an eine Aushebung fur das Königreich gegen · 
wärtig gar nicht gedacht werde, 2) daß die Ars 
retitungen. Perbanuungen und Internlrungen 
darum ſtaltfinden, weil die Regierung den Fg⸗ 
den der Verſchwörung in Handen hat, und J) 
daß das Gerücht von dem nachſtens zu erfol⸗ 
genden Anſchluß des plocker Gouvernements an 
Rußland, gleich der des Gouyernem uts Augu⸗ 
ſto vo, eutſchieden unbegründet iſt. In Bezug 
auf die Versicherung, daß die Regierung den 
Faden der Verſchworung in Handen hat, "ber 
merke ich, daß dieſes durch den Um tand wi⸗ 
derlegt wird, daß ſo viele Perſonen ohne Birk 
hör und Urtheil deportirt werden, in der wi 
derholt A e deen ihr in ſolcher 
Weiſe vielleicht die erte der R volution zu 
durchtreißen. 7 

Nach der neueſten Nr. der „Verordnungen 
und Mittheilungen“ der polniſchen Nattonalpo⸗ 
ei iſt Anaſtaſtes Ridowski, Mitglied der Nat 
tionalwache, wegen Mingels an Dis wlin, Un. 
gehorſams gegen die Vorg ſezten und M Borat 
im Dienſt, auf hoheren Befeht mu dem Tobe 
beſteaft. Nach der „Chwila“ beſtzen die Po 
len, trotz der in jungſter Zeit erlittenen Nieder: 
lagen im Sandomirſchen und im Krakauiſchen 
oh 30 Maan In ſanterie und einige Han, 
dert Reiter, unter Bogdan, Remhaily, Oſtoi, 
Liwocezen. A., wel he umer dem Ooerbefehl des 
General Boſak ſtehen. Die Liſte der neueſten 
Verhaftun zen in Warſchau neant: Dr. Lan- 
gowski, Hiusbeſitzer Cieszynske, Beamter Car! 
Piwnicki, Müiler Cel Gajowaki u. A. 


Lokales und Provinzielles. 

nowraclaw Die Verjährung fur alle 
im Jahre 1861 entſtandenen Forderungen 
ee in der Beilage. 


poczr tano zu wing i skutki roshukanego jiko- 
binizinu. Narescie, w brew nawet prawdawyin 
interesom Rosji, odano za najabawiennie)sza 
rade, zniszezenie te] nieszezesliwej ojezyzuy przez 
zupelny rozbiör je) krayöw. lle stad okropnych 
skurköw, ile zgorszenia dla losu pi ahstw WSZYs- 
tkich powstato, ile nieszezescia i ollurl.., 0 
gdyby ten widok mögt 5 W ealosei przedsta- 
Wie oezom W. C. Mosci, slyby go niezastanis sl 
ci, co wszystko za me Wat, a tron olaczayl, 
aby don prawda ı Iudzkose przystgpu nie — 5 

o Wtedy wspaniale i szlachetne serce W. 
Mosci, zostatoby do glebi sercu litoscig wru- 
szone nad losein narodu naszeH0.=. 

— Pitrzeie!... rzekt Imperator, obraca)jc 
sie do swych synöw, co zu "wezucie? 

— Moterm Sig uniösk za daleko, przen Awil 
Kosciuszko. — Przebiez W. C. Misc. 

— Bynajmnie), rzckt bawol, lecz dates mi 
do myslenia — möwites do mago sereca. 
Zegnam eig Jenerate, & niemysl teraz o nic gern 
jeno u 2drowiu swojem. — “Polecitem aby ci 
ha niczem niezbywato — jesli zas masz cu da 
indania, o möw dmialo — zwierz sig jako 
twenu 'przyjacielowi, bo jestem prawdzıwen 


przyjacielem rin 1 Pen "ah — 
byt moim. t 
— Syacunek najwy2szy 2 dozgo ng wilde 
cinoscig, by zie zavsze mym obowiqzkiem. 
— Dodaj i pryjain — rzekt Imperator, 
seisnyt Kosciuszkg za eke i wyszedl. 
* 


— W kilka dnt byt znöw u niego a 20. 
staws/y 80 pogryZonngo W myslach. 

— (62 tak smutny jestes ?... zapytal. 

— Otrwmatem od W. C. Mosci najdrozszy 
dar, bo wolnose, leez jak ze radose ma wystapie 
na ezoto, gur smutek tkwi jeszeze w glebi 
serca me. 

— A to dla czego?.- 

— Wobölbracia wi nie 43 jeszcze wolni. 

— Breda woln, wierzaj mi. — 

— N. Panie, rzekl Kosciuszko przejety ro- 
doicia i uklakt na kolana — pierwszy rax 
iycıu mojem zginam kolana przed erte wiektem. 
abyın w osobie W. C. Mosei wielhil dobre- 
ezyeg i marie lud 80l. 

ewe, 


— Wstadl .. proste l... 1 odgarl 
biorac Kosciusziy zu ıreke. — 
Cine dalsıy w Dodatku. 


Anzeige un. 


Heute, Donnerſtag, 
aale des Herrn Balling 


im Sag 
== Dill & 


zu ‚wsichemergebenfi einladet 


7 J. Jettmar, 


Mare de danse et de ballet. 


Verein hielt am 25. d. M. General-Verſamm⸗ 
lung Behufs Rechnungslegung und Jahres- 
Abſchluffen. — = 

Nach erfolgtem Abſchluß ermittelte ſich nun, 
vaß der Verein ein Vermögen von 440 SE 
13 / 3 0%. beſitzt, und ſen dem Beſtehen 
deſſelden im Ganzen 152 Darlehen zu 10 und 
20 verabreicht worden find. 

Es wäre nun zu wunſchen, daß ſich für die⸗ 


ſen Verein eine recht rege Theilnahme finden 
möchte, um dem Bedürfniſſe hierorts in ſeinem 
vollen Umfang ſieuern zu konnen. m fer 
—Inowraclaw, den 28. Dezbr. 1863. 
Die Mitglieder des Vereins 

In Vertretung 


S. Jacobsohn. 9 Pineus Wolff. 


en ˙ —- — — 
Einem geehrten Publikum 
zeige ich ergebenſt an, daß ich 
Montag, d 4 Jaunar 
mit einer Auswahl 
von 5 
in Inowraclaw eintreffe, und 
bitte ich, etwaige Beſtellungen 
mir reſerviren zu wollen. 
G. A. Rothholz, 


Marchand tailleur 
Poſen, Wilhelmstr. Nr. 9. 


- Kontrakty sluzby 
= 'odpowiedniewi rejestrami, kalendarze 
gospodarskie, jako tes Wszelkie rejestra 
gospodarskie sa w zapas e w drukarni 
HERMANA ENGLA. 
Rejestra niebedace W sapasie wygotowuje 
w'najkrötszym casio. 


Bar v1 9 181 VE — 
2 Cꝛterech lub pięciu chlopeõw 
r uezeszezajjcych da nızszych Klas 
tuiejszego gymnazyun moge przyja6 na pensya. 
Szanon.nyeh rodzicow, ktörzy mi sw ych syn. 
powierzyé zecheg „zapewnam, je ieh dzieci 
beda mialy n mnie WSzelkg wygode. 
Mieszkanie mojo jest u ciesli ana , Szy- 
maiskiego naprzeriwkosolejni p. Kurtzig. 
Wdowa JANGZEWSKA, 


N Sjerp - Polaczka 
Kalendarzyk 
Katolicko-Polski 


|  z drzeworytamı üa rok przestepny 
9 


„"wykazem wszystkich jarmarköw w Wiekiem 
Kiestwie Poznanskiem, sq w zapasie u 
ae a5 HERMANA ENGLA. 
Beſtellungen auf die in Berlin erſchemende 
illuſin, iiſcheift 

er Volksgarten 
dem A(irüher: Die Gartenlaube) 
kewic auf alle ZJeuungen und Jouruaie nimmt 
nige gen 0 w Hermann Engel. 


Aus Berlin! 


Zur Beachtung. 
Hierdurch fordere ich ſämmit⸗ 
liche Schuldner dringend auf, die 
ſchuldenden Beträge für gekauftes 
Holz aus den Forſten Lakoein u. 
Plawinek bis zum 31. d. Mis. 
mit Herrn A. J. Schmul m 
Bromberg zu reguliren, da ich 
ſonſt und zwar vom 3. Januar 
ab, ſämmtliche Forderungen einem 
Rechtsanwalt übergeben muß. 
L. Jaffé jun. Poſen. 
Ein verheitatheter Schmiedemeiſier, 
beider Landesſprachen mächtig, ſucht ſofort 
oder zu George k. J. eine Anſtellung auf 
einen Ritter-Gute. Die beſten Zeugniſſe Neben 
mir zu Gebote und verſichere ich auch die mir 
anvertraute Arbeiten aufrichtig und treu aus- 
zuführen. Wilhelm Tollsdorff, 
wohnhaft in Kaliski, 
bei dem Chauſſee-Aufſeber Neumann. 


r Einladung zum Abonnement auf die Berliner 


Tribüne. 


— ̃ꝗ — 
Preis 
pro Quartal 22 Sgr. 


incl. Poſtporto. 
Abonnements auf vi⸗ſe in Berlin 


Zwracam uwage. 
Niniejszen: ostro wzywam Wszys- 
tkıch dluznikow do zaplacenia zaleglo 
&ci za zakupione drzewo 2 mych. lasöw 
Lakocin i_Plawinek, Pauu A. I. Schmu- 
lowi, w Bydguszezy_najpözniej do 31. 
b. m., gdyz w przeciwnym razie zmu 
szonym, bede zlecig te swrawy Rzeca 


L. J affe jun. 


. m. 


nikowi. 
N 
wu rn. 4 2 3 
w Pozuauiu. f 


— 


Zonaty kowal, umiejacy pe nie miecku 1 pe 
polsku, poszukuje od Sw. Wojeiecha miejsco w 
dobrach rycerskich. Posiada najiepsze Awis⸗ 
dectwa i obiecuje najwierniejsze wykonywanle 
powierzonych mu roböt. > 

WILHELM TOLLSDORFF, 
Obecnie W Kalisku nad Bydgoska szosg 
u dozorey Neumanna 


„ 


Aus Berlin! 
Sämtliche 


Königl. Poſtanſtalten 
nehmen Beſtellungen an. 


3 Mal wöchentlich mit humoriſtiſch⸗ſatyr. Illuſtrationen 


erſcheinende Zeitung nehmen ſämmtl. Poſtanſtalten pro Quartal mit 22½ Sgr. intl. Roftporto an 


Berlin. 


Die Expedition der „Tribüne“, Kronenſtr. 36. 


Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ 
Aufpeftor, beider Landes ſprachen volfommen 
mächtig und mit den beiten Zeugniſſcu verſehen, 
ſucht eine Stelle. Zu erfragen in der Erp nd. Bl. 


Zur Beachtung! 
Ene moöblirte Stube mit Bett, und. 
auf Verlangen auch mit Mittagstiſch iſt 
billig zu haben bei = 
A. Goe 


im Haufe des Herrn 


B. 
Iſidor Elias. 


Niezonaty ekonom, unnejge) po polsku : 
po niemiecku, opatrzony W najlepsze swia- 
deetwa, poszukuje miejca. Dowiedzie sig me- 
ina W Exp. t. p. 


Zwraca sig uwage! 


Umeblowany pod z loshiem, i na äydanie. 
tak ĩe obiady tanıo Jdostac mozna u. : 
a A, GOETZ, 
w domu Izydora Eliasa. 


Einladung zum Abonnement auf Die 
„Bromberger Zeitung“. 


Beim Ablaufe des Quartals erlauben wir uns. zum Abon⸗ 
nement auf die „Wromderger Zeitung“ für das folgende 
Quartal hiermit einzuladen. 

Mer hoffen, durch zeitmäßige Beſprechung der Tages fra 
gen und durch überſichtliche Zuſammenſtellung der politifchen 
Nachrichten den Anfpruchen unſerer ge brten Leſer zu ent. 
ſprechen. 

Beſondere Aufm erkſamket werden wir den örtlichen un 
provenziellen Verhältniſſen ſowie den Ereigniſſen in Polen 
zuwenden. 

Die politiſche Rich ung unſerer Zeitung iſt beka lat. 

Wichtige telegraphiſche Depeſchen enthält die „Brom- 
berger Zeil. ng“ ſchon an demſelken Tage, fo d 5 die Aach. 
richten zum Theil fruher gebracht werden, als von den Ber · 
liner Z itungen. Ereiguiſſe von beſonderer Wichtigkeit wer. 
den durch Extrablarter mitgethent. 

Die Zeuung bringt tägich eine telegraphiſche Deveſche 
über den Stand der Berliner Getreide., Spiritus- uno Oel- 
preiſe, und der Börfen Courſe, aus London und After 
dam wöchentlich 3 Depe chen; außerdem werden die Produk. 
ten- und Börſen » Berichte ſanuntlicher großten Haudelsplahe 
ausführlich m it etheilt. 

Für eine größere Ausführlichteit der Courſe iſt geſorgt 
worden. Wie bishe werden auch im folgenden Vierteljahre 
ein laufendes Feuilleton bungen. 2 

Die Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme des Somt- 
tage, und zwar für den geringen Preis von 1½ Thlr. vier- 
telpährlich 

Juſerate finden eine weite Verbrei wig, da die „Brom ⸗ 
berger Zeitung“ zu den in der Piovinz Poſen und eine 
Theile Meftp cußene am meiſten geleſenen Blauern gehert. 

Man abonnirt auf die „Bros berger Zeitung“ bei allen 
preußischen Poſt Auſtalten. 


T. Fischer ſche Guchhandlung. 
Bromberg, Fuiedrchzyleßh Ecke No. 110. 


Eichene Stämme 
werden zu herabgeſetzten Preiſen in Forſt Lako⸗ 
cin täglich verkauft. 


Neujahrs⸗Novitäten. 


Eine reichhaltige Auswahl von Neujahrs⸗ 
u. Geburtstagskarten, ſo wie auch der eleganteſten 


E komiſchen Karten 


empfiehlt zu auffallend billigen Pre iſen 


HERMANN ENGEL. 


* * 
Tackdrillich 
und fertige Sacke, 
ſowie graue und weiße Leinwand empfieble 
in beſter Qualttäe Simon Lewinſohn, 
- in Strzelno. 


„Das von dem Feldwedel Herrn Wentzlow 
dewehnte möblirte Zimmer ii ſoſort zu 
vermiethen bei Kriſch, 

neben dem kgl. Landrathsamte. 


ne 
Kalender hr das Jab. 1864 


empfiehlt Hermann Engel. 


Hierzu eine Beilage. 


Heila 


„te 86. 


der Fabrikunternehmer, Kaufleute, Krämer, 
Küuſtler und Handwerker, fur gelieferte Arbeiten 
und Waaren, bei welchen eine Zahlungsfriſt 
nicht bedunge iſt, beginnt mit dem heuti 
gen Tage. — Die Vitjäbrung wird unter 
Anderem unterbrochen durch Anmeldung der 
Klage, durch Anerkenutniß des Schuldners, 
aber nicht, wie irrthüm ic, von vielen Ge— 
fhaftöleuten angenommen wird, durch bloße 
Zuſtellung der Rechnung oder Mahnung 

— Wir machen biermit auf den im In— 
ſeratentbeil d. Bl. enthaltenen Klaſſen-Nachweis 
des seit dem 4. Mai 1859 hierorts beſtehen den 
Wohlthätigfeits- Vereins mit dem Be— 
merken aufmerk,am, datz das Streben des Der: 
eins dahin gerichtet iſt, der hier herrſchenden 
Noth unter den Gewerbetreibenden Abhülfe zu 
bieten, da Darlehen von 10 und 20 Rihl. mu 
ſehr geringen wöchentlichen Abzahlengen 
gegeben werden. Es Pürite wohl zu empfehlen 
ſein, daß der Verein eines regern Anſchluſſes 
ſich erfreuen möchte, damit derſelbe ſeine wohl— 
ihuende Unterſtügung umtangreich ausdehnen 
kenne. Auch ſreuwillige Gaben und Gele ſbden 
werden enigegen genommen. 

— Inu Folge ces von Hen. Moritz Salo. 
monfohn in vor. Nr. d. Bl. erlaſſenen Aufrufs 
hatte am 29. d. im Balliug'ſchen Saale eine 
Berſammlang ſtattgefunden. Es wurcen Sta 
tuten zur Regelung einer Vorſchuß- Bank nach 
dem Schulze⸗Del tzichen Synem vorgcleſen und 
crortert. Hierauf traten 40 Perfonen aus der 
Verſammlung ars Mitgiieder dem zu grunden— 
cen Vereine bet, eenannten den Herrn Moritz 
Salomons hn als Vorſteher, und wahlten an: 
dere achtbare Bürger zur Leit ing ip, Ver- 
waltung der Kaſſe. Der Verein — der ſich 
unter dem Namen „Vorſchuß⸗Veretu“ 
connituirte — gedenkt ſeine Statuten durch den 
Druck zu verbreiten, und werden wie wichtige 
Paragraphen aus denfelben auch durch unſer 
Blatt veroffentlichen. 7 

r. Das diesjahrige Kreis-Erſatz Geſchäft 


Donnerſtag, den 31. Dezember. 


ge zum 


in unſerm Regierungs Departement beginnt bes | 


reits im Monat Jauuar k. J. und maß io ber 


A vie Potocki i Niemcewicz 9 wolni?.. 
— Stuchaj Jenerale! .. pierwszy jest wo!ny, 

leer drugi — jak nö sig, to charakteı burziiwy — 

niespokojny wies nie zaslanawia nicco... 

-- Smiato reezyé moge W. C. Moscı za 
jego spokojnose, sluiyt on tylko zdrowa rudi 
olezyzuie. 

— Dose tego - bedzie i on wolny... Leez 
wiem ie potrzeby twaje nie sq dostaterzuie u- 
wzglednione, a aten przyjm odemm:e ten 
przy wilej na trzysta dusz w gubernu Mitebsbieh. 
i te asygnacjq da skarbu mego na 60000 rullı. 

— Z wdaigeznosciy przyimugg to dab "dar - 
stwo jako nowy dowöd wspaotalosch W. C. M. 
lecz jesli mi wolnn bedzie rozporzqdaed ty 
darein, pozwöl N. Panie, abym 2 niezo udztal 
mogt zrobié wspülbraciom mom, nieröwnie 
odemnie potrzebniejszim. 

— Co za szlacheinose!,. rzekt Imperator 
obracajac sig do swyech Jereralöw — ucayn 
Jak ci sie podoba — lecz powiedz ni, gdzie 
. obrae sobie pouneszkanie — radbym 
zeby ci se moj kraj podohah jesli nie dla in 
ny ch powodöw, ta-przynajmnie, dla tych, Ze 
masz w nim dobrego prztjaciela... tu wskaral 
na siebie i tak dulej nwil: i Ze ezesc panst Hu 
mego skladajg prow ind e, ktar - s vopyojezyzni. 
ie znajıluju ojezyzay tau g le sie ro- 
dzitem, lecz iam gdzie zyeie mojo patefe — ü 
tym krajem jest Amerska. Zi swobodk jene, 
i drugiej ojezyzuy Zycie moje niostem w- fierze, 
zatem szezescie tej ostalmej p’zejmuje u 
terce moje i 1ST luz M bedzie. 


skros { dune sie o jeg 
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endet fein, daß das Departements-Erſatz Ser 
ſchaft im Monat Marz abgehalien werden kaun 
Die Ernſtellung der Rekreten dagegen, fell, wie 
man böst, im Herbſt k. J. ſtalifinden. — In 
den Vorjahren baben die Erſatzgeſpafte erſt in 
den Monaten Aprii oder Mal ieren Anfang 
genommen. 
Thorn. Am Sonntag den 27. d. Abends 
verbrannte zu Bielawy eins Frau in irrem 
Bette. Sie hatte unter daffribe, wie wir ver— 
nehmen, einen Topf mit Kohlen geſtet, durch 
welche das Bett in rand gerstuen iſt. Ehe 
Hilfe kam, hatte das Feuer die Frau getottet. 
pelplen, 22 Der Der Guts beſitzer 
Ihrotor Jakowski, deſſen Ausweiſung aus Dres 
den neulich in Ihrem Biatte gemeldet wurde, 
it am letzten Frritage, in Folge telegrappiſcher 
Mequ fition, in der Wohnung ſeines Vaters, 
des Landſchaftsratos v Jakoweki auf Lippin⸗ 
ken bei Stargardt, verhaftet worden. Ov der 
Verhaftung politiſche Motive zu Grunde lies 
gen, iſt noch unbekaunt. Es ſei noch bemerkt. 
daß cin Brader des Virhafteten, welche einige 
Zeit als Vitar im dieſſeitigem Bisihum fun— 
gute, in den Jeſuitenorden getreten iſt, und 
mit einigen andern Patres kurzlich in einigen 
Kiechen der Umgegend Muſſtonsandachten abhielt. 
Die Königl. Regierung zu Danzig hat 
ih veranlaßt gesehen, in ihrem Amtsblatte 
nachſtebende Bekanntmachung u erlaſſen: „In 
neuerer Zeit ſind bei uns ſeyr häufig ano yme 
Denu tiationen gegen Beamte uuſeres Reſſorts 
eingegangen, die ſich bei näherer Unterſuchung 
als ganz unbegründet ergeben baben. Um 
chem gebäſſigen Zieiber nicht Vorſchub zu 
leiſten, bringen wir biermit zur allgemeinen 
Kenntuiß, daß wir in Zukunft anonyme De: 
nunciationen ganz unberuckſichtigt laſſen wer⸗ 
den.“ - j 
Marienburg, 25. Dezember. Herr Dr. 
Marfthall bielt vor et tigen Tagen int Hand⸗ 
werkerverein einen intereſſanten Vortrag ter 
Trichinen, und wurden unter Mikroſkopen Tri- 
cinen in dem von ihnen zerſtörten Fleiſche ge— 
zeigt. Eines der Präparate war ausgezeichuct, 


Nujauiiſchen Wochenblatt. 


1868. 


und ſab man 4 dieſer Unthicre in gan gleicher 
Form; jedes derfelben bildete einen etwas in 
die Lange gezogenen Halbkreis mit nach Innen 
gewundenen Kopf und Ende, dieſe 4, eine 
Gr ppe bildend, lagen a ſcheinend mit dem 
Rucke aneinander. So lade ich dieſe Men: 
ſchenfreſſer nun auch ſeteſt geſehen! 


Jndeſſen miß man doch frazen: Sind 
Trichinen nicht von Anbeginn der Schoͤpfung 


dageweſen? oder ſind fir erſt neuerdings ent— 
ſtanden? was, glaube ich, gegen die ſonſt ge 
Theorie der Gelehrten verſtogt. Ferner: wie 
kommen de durch de: Magen des Menschen in 
eine Meskeln? Iſt nicht vielmehr sa zunchmen, 
daß Nie ſelbſtſtändeg, wie viele audere Warmer, 
dort entſtehen? Day man ſie fruher da acht 
gefunden hat, wi man fe nicht geſucht hat? 
Jetzt mit vollkomm nern Juſtrumenten ausge— 
ruſtet geht man ucht zum Heil der Men ſch— 
heit auf ſolche Kuriontätenjagden, und halte ich 
die Trichinenfurcht sur eine Modethorheit wie 
manche andere unſerer Zeit. Ob wirklich 
Menſchen ſchon an den Trichinen geſtorben And, 
werden wohl die Aerzte ſeloſt nicht wiſſen; ich 
meinerfeits glaube, daß ſie mehr au der Tri— 
chinenfurcht als an den Trichinen verſtorben 
find. N. E A.“ 


Feuilleton. 
Das Bleigießen. 
Em Eylvifter Artikel. 


Die uralte Sitte: in der Sylveſternacht Blei 
zu gie zen und aus deſſen verſchirdenartigen For 
men ſich das Schickſal des künftigen Jahres pro: 

phezeihen zu laſſen, hat ſich wie das Ka tenle⸗ 
gen bis auf den heutigen Tag bei uns erbauen, 

Von dem Blei uß eaten, inſofe nes zum 
Syl eſtecicherze den Gebilde ern dient, kann har 
nicht de Rede em, ſondern von d. gjeſugen, 
welches juglich als ein Vorgriff g gen die Geit— 
h it zu beirachten iſt, indem Ungebildiiere Diez 
fer ſchlechten Site wahrhafrigen Glauben ſchen— 


Nie potęepiam tych piekm eh pow odo 
zalu (wege; leez losowi uledz Irzeba a zunsZ 
daiwuczne zmjany tego losu, wis? k (esto 
oboligznosei now rzerzom postac nada a na- 
m przgwyiszaja nadzieje, 
Ach!... Gdyby choc nadziepl... 
— Porzue ten smwtek, zuuſej losowi i nie- 
psuj reszty nad we. eenego zılrowia. Kio wir 
jaka kolej, los twe) ojeszme pP zh yl. 
Nieraz ok et skofatuny burzq, 1 Zalopieny W 
falach, prawie 2 zusuyt przed oezanı — a 
pole wydosiab sie nu wilok, lub st int u 
brzegu hezpieezny. + Mode 1 weg Gen le- 
psza praysztosc ezehun — 0 kiedss Roya 
bedae w tym samem stosusku do Palskı, Jab 
dais Iwoja ojeryana di. moe) — ale jopmmesz, 
10 ja nie jesiem w molnoser zroine jakakolnich 
ziniong W Iasach Polski a praynajmue] Aga? 
bad jednak spokojny i spuse sig na Opal zue 
klöra nie epuszeza narody... a teraz zen 
eig, by zont moja ezekana mme — obrowanıe 
2 tobq nigdyby mi sig. mie uprzykızylo. — 
Badt zIröw i kocha) mnie! 
To powiedzmwsey, boch 
w ezola — scisbat go zi eke a 
rzekt de jeneralöw swe] wit): 3 
„ O to calowiek rzadkır) poczeiwoset... 
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Razu jeinego, zujechala cesarska härchı 


przed wiezienie Kosciuszki, a 2 nie) wysiadl 
szambelan, proszae z s by Jene ala do pat teu 
vesarskiego. Kosciuszko, ub any w minder 
wojskowy amerykaiski — bplebilay „ Biatenu 
wybustkami. pray sm Hie, Wind do k 1065 
i u jechat & forteey.. P wi hoize do pa- 
ſaru ezekato kilku poziöw 2 krzesiem. abs 
stahezo zaniese po sehodacb do pokop. Tan 
eisarz Pavel WM] hoseruszue e 
r be, zaprowadzit de pokojı Zony swogn. K On 
goscia nader mile przyjela; orlwiedznem um 
przyionne Duty dyiecı cesarskie 

Ges szowa möwihe z mmi de o os jf 
veweharj polskie] if se am. abs 10) dat ux g 
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gu Sstik ene, & klare) W. id! vr i w 
atorej bit waigty do nie w oli. J. or 


odestal 
ja pöäniep Koschuszko  eesurzowe), klora & 
skarpen swym zachowad jg hazulı. 

Cosarz Pawet p zei wyjazdem Ki- Abi. 
dad mu swe try powazy, weksel na 12000 ful 
na koszta pediöry 1 assygnarja na 6000 rublı 
rocznej penshi. Pr 

Cessrzowa zus ofiarowala Kosetuszee pu- 
lares, wtusug rekq wyszywany, 2 medalonem 
swoim i meta. ozilobny br; jantami i de tego 
w kme pularesie przy Hezy la weksel na tızy 
tysigce dukatäw. . 

Kosriuszka p- zvjul te podarunki aby nie 
urazie wspantalych daweow, jednak za przyhy- 
eiem de Angli, o lest wszystkie pentädze, 
nie chege sir ezue obayiazanynı do werzieezeoseı 
dia monsrehy, ktöry horzjstal 2 upadbu jeg 
oer). 


ken und vergeffen, Day Kot tem Menſchen weiſe r 


die 3 kunft verſchloſſen habe. 

Die erwahnte SUR 9 t nicht all in An 
viel Ungeuck an geri met, ſo denn es in ihr a ch 
manches Opfer anheimgefadlen. Vit Poll zei hit 
kaser in gater al er Zeil anf die im Dunkeln 
ihr Gewerbe trcicenten Kactenlege inen und 
Bleigußgusdeute rinnen ganz reſenders br Au— 
genmesk gerichlat, leider acec zumer Ned nicht 
alle Sal] fie unſchaduch machen können, z mal 
inen von Ung belteſen Schutz und ſeſter Glande 
z xD. wird. 

In per, E . h Straße lebte in B 
lin eine gewiſſe Frau K. welche ſchon fer Jay— 
ren das einttaglige Geſchalt der Karteglegeret 
und des Bleigutzdeutend berieben bat. 

An einem der letzten Sylbeſterabende wurde 
dieſes Weib, das ſich übcigens greßen Ruf er— 
worben hat, auch in den Krets der ange, kan: 
ner und Wadchen bei dem Schlachteemeiſt. P H. 
gezogen. * 

Nachdem der Lahrſagerin die gegoſf nen 
Bloiſtucke zur Deutung vorg legt worden wa en, 
verzog Ne bas Geniebt, und gab ſich dur der⸗ 
ſchdene Mandver ein za lberbaftes Ausſehen, 
welchen die un rfatzeenen jungen Leute, mit Des 
nenn ne ſi ch vorger unterbalten und die pie klug 
und geſch at fur ibte Ar slegung aus gefoeſcht 
halte, unbedingten Gla ben hbentien, zumal ſich 
in der Regel en felden Kreiſen glückliche und 


Br 


ungligflube Lieb sleute. befinden, auf deren Sir 
ſichteen zuverſichalich das Gluct eder Unglück des 
Herzens ausgebreitet liegt. 

Em pe ufender Blick der k. auf die Geſell⸗ 
ſchaft ja te hr, weß Genres Kin er ſie vor uh 
hebe, Sie peophezelbte für das nachſte Jahr 
Glüͤckli ven Hochzeiten, Kindtaufen, Unglücklichen 
Treun eng vom Gelieeten, Wahnsinn Tod und — 
Teufel. 

Die Wirkungen ſelcher Ausdeuungen konn— 
ter ve moge der vorangegangenen Ausſoeſ hun⸗ 
gen der Wahrſagerin naht austkiben. Vieles 
lraf ein, wobei der Zufall nicht jekten die Hand 
reichte. 

Auf die auweſenden drei jungen Madchen 
Louiſe B., eine VBerheite, Wilhelmine H., 
cine Superkluge und Carotene S., eine rel 
gioſe Schwarmerin, hatte die Aasdeatung der 
Tsabrfagerin leider nuc einen zu tiefen Eindruck 
gemacht. Ihre Bleigutzausdeutungen la, teten: 
srennung vom Geltebten, Wahnſinn, 
Plagung vom Teufel, 

Bei Willelmine H., der Superklugen, zeig— 
ten ſi h zuſrſt die g. ahelichen Wirkungen der 
Altedeutungen. Der Gedanke: Ne werde trotz 
ihrer Alu gert dem Wehn inn ank hetuſallen, fol 
ite fie ungufger ch ind peagte geb am Ende 
fo feſt ihrer Zeile ein, daß te nach Verla 
eines hilben Jahres an der Gemuthekrankheit 
ve ſchied. 


Das zweite Opfer wat Caroline S., die 
religieſe Schwarmerm, welche Tag und Nacht 


den Teufel jab, der ſie mit Ilg. nden Zangen 
plagen wollte. Ihr! Verſtanb ſehwand, fie wu de 
wabnfinnig und maßte dee Cyaritee ubergeber 


werden. 8 

Die dritte Unglückliche war Loune B., die 
Virliebte. Anfänglich traute pe wicht recht der 
Deurung des Weibes, wel ſie zu feſt auf die 
Treue des Geliebien baute, doch griff eine fürch⸗ 
terliche Ciſerſucht in ihrem Innern Platz, die 
den Gehebten plotzlich zurückſchreckte —. und 
als fe ihn ſpäter nat einem andern Madchen 
gehen tab, ſturzte fie ſich in die Spree. 

Das Schiaſal dieſer Unglücktichen „ward 
ſtadtbekannl. Die Wahrſagetin x. wurde ein— 
gezogen und befttarr See ſiehr noch heute un- 
ter ſire ger poltzeilechee Lufficht. 

Schließlich müſſen wer noch eines anocren 
Falls mit einem jungen Manne gedenken, wel 
dem die Wahrſageein einen groen Gewing in 
ver Loiterie probhezeiht bare, Es dhatte ſich bis 
zur letzten Klaſſe vel tröſtel, zu der er ſich noch 
2 Looſe gekaéft. E, durchlas die Letterie-An— 
zeigen der Senungen wie di. Gewinnlaßen der 


Lotterie wohl tau tend Mal — las und ſas — 
jah und ſah — o welches Unglück! — Er hatte 


Pf. B. 
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Orientaliſchen Kaſtanten-Sejfe, 


ucherſte und nützle— 
zreart und im 


aım Oriente als das 
alle derartigen Leeden » 


Orientaliſche 
thieriſche 


Dicſe been Seien engen ale wiſkſ ut 


. ſ. w. ep o. len werken und eignen ſech dieselben, jew 
Badern ud insbeſendere fur das reiſende Yublitam, 
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erzüg ih zu 
N Narben. inute Faberkate, die wegen 


den Erfolges feine marktichreieriiche Anptriſung benothagen, 


g. gend all in ect zu babe r ee! Lonis Jıeob) in J un 
kte und Wrbrandödmp wung liegen ben GR ' 
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Tas General Depot der Or eataliſchen 
Schäfer in Berlin NMenfiadti che Kirdeſtr. , 
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77 Pr} be 
Black 


zu Starkungsbadern fu 
Gallerte“ von unfebtkarch Workung geg n 
Grientalache aromatiiche Schwefel- 


bite Gehettamitel gegen Gicht, Aheumatksmus, Roſe und 
Abendlende par ate eben oohl tauſend fach. erprobt. 


Kunder, IAuszehrung. hmäche u. doppelte 


— Glieder u. u, im W 


und Tannin Heife 
edel der Huutre. nig ug. Haut nsſchläge, Finnen 
ie namentlich auch die Kaſtanienſelfe ganz 


find für Inowradaw und Um⸗ 
raela v, in Gre zor ſchen Hawe 


Präparate 
nahe den Linden. 
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bei Hermann Engel in Inowraelaw. 


Der N. F. Danubitz ſehe Krauter⸗viqueur, ein augene m ſchmeckendes G 
ms ttelſt 
ärztlicher Unterſuchung keine fur die meuſchliche Natur nur irgendwie nach 


kräftigen Kräutern und Wurzeln 


ctrͤnk, aus 


reinen Weingeiſles gewonnen, enthalt nach 


wirkenden Stoffe und hat ſich bei vielleitigen Lulden, als ein ſebr vorzugliches da aͤteti⸗ 


ſches Getränk bewahrt. 


Ohne ſtreuge Diät zu beobachten, 


kann mau des Morgens 


entweder nuch tern oder zum Frul ſtuck — nüchtern iſt die Wirkung ſchneller und beſſer — 
und des Abends nach dem Abe weſſen n al ein kleines Liqueur gläschen (u gefäbr 


einen auten Eßlöffel) davon nehmen. 


der Leidenden aber ſebr verſchieden ſind, 
nach der Wir kum a ſelbſt auepreber. 
rünnt. mit gleich gluglichem Erfelge von een 
unvermiſcht zu erregend wirkt. 

Der Krä 


erkennung erworben, daß feine Vorzuglichkeit kei 
Alleinige Niederlagr für Inowratlaw und Umgegend bei Hermann Gugel 


Da der Ligu ur nach den 
rungen (täglich 2 bis 3) wirft, dadurch den Krankheitsſtoff entfernt. 
jo muß 
Auch kann der Liaueur, 
Per 


Per 


Atteſten auf Stub labſonde⸗ 
die Naturen 
ick das zu nehmende Luantum 
durch etwas Zucker waſſer ver- 
bei denen derſeibe 


Jeder 


zonen genommen werden, 


uter⸗Liqutur bat in kurzer Zeit ſich in allen Kreiſen jene ſo große As 


nem Zweifel mebr unterliegt 
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Ein geehrtes Publikum mache i auf mein 
ſeit 25 Jahren am hiengen Lru Leichen des und 
jetzt reich allig eſsertiet s und dagerbaſt gear- 
ven Nuuch⸗ und Welzwaarcu-Lager 
aurmertſam, Wong kei: ners ein. fehle ich 

= Geh- und Reiſepelze U, 
in den ders hietenartigſten Waltangen für Her⸗ 
ren und Damen N Preiſe ven 390 — 80, s 
pro Stuck; ſerner Damen- und Kiuden 
garnituren in Kaum- Ner- Jitis- Herz ud 
Wargettutter. Indem ib für achte und nien ge— 
farbe Waare garantıre, bitte uh deshalb genau 
mene Feria zu beachten. 

. Lichtſtern. 
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Ein gan, verdeckter 


Kutſchwagen 


und ein elegantes 


Kabriolet 


zum Verkauf in der Wageufabrick von 
Simon Lewinſohn. in Strzeino. 


ſtehen 


Gummi fehr he für Damen, 
Kinder. amaſchenſtierel mit 
Deppel ple, iz, Herr N, 7 elch: 
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la if ich, un, mieden 
zu bee end herabestetztenn 
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Ino N wraclam, 


gez. d. Uhle, empfiehlt mit deut⸗ 

des ir polulſcher Unterſchrift, 

das Exemplar mit 20 Sgr. 
Sermann Engel. 
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